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Erläuterung der Revision 

R Literaturzitat Plan entfernt. 

R "PTB" durch "BfS" ersetzt. 

s "S trahlenschutzschichtleiter" durch „Betriebs-
abteilung Strahlenschutz" ersetzt.Abgleich mit EU 
316,Reg.1.0 ,Blatt 28. 

s "Strahlenschutzschichtleiter" durch"Stahlenschutz-
beauftragter" ersetzt.Abgleich mit EU 316,Reg.1.0, 
Blatt 34. 

s "PTB-Strahlenschutzbevollmächtigter" durch 
"BfS/Organisationseinheit Konventionelle Planung 
und Betrieb der Endlagerung" ersetzt.Abgleich mit 
EU 435. 

V "PTB" durch "BfS/Organisationseinheit 
Konventionel le Planung und Betrieb der 
Endlagerung" ersetzt Abgleich mit EU 435. 

s "BfS/Organisationseinheit Konventionelle 
Planung und Betrieb der Endlagerung" durch 
"BfS / Fachbereich ET" ersetzt. 

mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden. 
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Braunschweig, 13.12.1996 

Im Endlager Konrad angelieferte Abfallgebinde, die nicht 
den 1;:11cl l.agerungsbedingungen genügen. 

Kon7.Pf''· (ür das Vorgehen von BfS und DBE 

1. Eingang~l~onti.:olle des Strahlenschutzes am Endlager 

1 .1 Gebindeannahme 

Hi.er wi r d unter anderem eine Sichtkontrolle der angelieferten 
Geb inde l>P i. geöffne ter bzw. entfernter Abdeckung der An­
li.efet:u!lys f ahrzeuge vorgenommen. Bei Kontaminationsverdacht 
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oder Verdacht auf andere Mängel oder bei einer Beschädigung 1

01 eines Gebi.ndes werden Sondermaßnahmen ergriffen. 

1. 2 Iü)lltamin_~~.ionskontrolle (Kontaminationstest) 

Hier wird die Oberf lächenkontamination eines Abfallgebindes an 
festgeJ.egten Stellen gemessen. Es muß der Nachweis erbracht 
werden, Jan die in den Endlagerungsbedingungen formulierte n 
Grenzwerte der. Kontamination eingehalten werden. Bei Feststel ­
lung von 11icht zulässigen Werten wird eine Aussonderung, ggf. 
eine ?O...!!..<:l~rbehandlung des Gebindes vorgenommen . 10-1 

J. . 3 Dosisleis.l:.~.!J.9smess ung 

Hier wird eine Messung der Ortsdosisleistung in 1 m bzw. 2 m 
Abstand von der Gebindeoberfläche vorgenommen. Damit erfolgt 
eine Kor1trolle der in den Endlagerungsbedingungen festgeleg ten 
Grenzwe.i:Le . Bei Feststell ung von nicht zulässigen Werten wird 1 

e.i.11e /\us .s.<:>nderung, ggf . eine Sonderbehandlung des Gebindes 0-1 
vorgenommen . 

2. l\ussonder.'-:'_ng, Sondermaßnahmen, Sonderbehandlung , Nachbehand­
lung 

2.1 Gebindeanna hme 

Bei Verdacht auf Kontamination oberha lb der vorgegebenen 1 

GrenzwerLe wird zunächst die Betriebsabteilung Strahlenschu t z 01 
informierL und eine gesonderte Kontaminationsmessung auf dem 
/\nlieferungsfah rzeug vorgenommen. Bei Bestätigung des 
Verdachts und Jm Falle von bei der Sichtkontrolle festgeste l l-
ten 13esch,i<ligungen des Geb indes oder der Transpol'.'tfahrzeuge 
entsc hei<.ieL <ler Strahlenschutzbeauftragte über d ie weitere 10-1 
~orgehe1~.:3_w~lse wie Umladen au f P lateauwagen (Aussonderung ) und 
weitere Maßnahmen (Sonderbehandlung , z.B. Umhüllung mit einer 
Folie zum Schutze vor Kontaminationsversc hleppung oder zeit­
weilige /\11fbewa hrung in der Pu ff erhalle b.is zur Klärung der 
Besc hädigung). Der Sc haden wird festgestellt und protokol__...,.---,~---
.! iert. Vom /\usmaß des Schadens hängt es ab , o b das <§""-,-,m,, O~~, 
B[S/Facllu~reich ET umgehend zu informieren i st . &,,, ·\\02 

~ .. . 
"' ~ s · 
-:::> -... 
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Kriterien: radiologische Auswirkungen, d.h., es ist eine unzu­
lässige l\kLivitätsfreisetzung aus dem Gebinde zu besorgen oder 
gemessen worden. 

J rn Fa lJ e V()n zu besorgenden oder gemessenen Aktivitätsfreiset·-
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z u ngen Lr i ff t das BfS/Fachbereich ET die Entscheidung über die 1 02 
weitere Vorgehensweise für rlie Sonderbehandlung/Nachbehandlung 
des l\b[a l l c1ebindes. Die DBE liefert ihm hierzu eine Schadens­
ar1alyse (Meßergebnisse) und einen Behandlungsvorschlag zur 
Schadensl>,::,hebung. Zu unterscheiden von dieser Behandlung sind 
di_e StratilenschutzsofortmaJ1nahmen, die im Interesse des 
betrieblichen Strahlenschutzes vom Strahlenschutzbeauftragten 101 
getroffen werden und die eine sichere Aufbewahrung bis zum 
Vorliegen der Behandlungsanweisung durch das BfS/Fachbereich /oz 
ET gewährleisten müssen. 

Tm Fall.e vun Beschädigungen eines Gebindes ohne Aktivitäts­
freisetzu11g läuft eine interne Entscheidungskette im Endlager 
zur weitere11 Behandlung und Wiedereinschleusung in den Einla­
yerunysablauf ab. 

Die Art der Sonderbehandlung/Nachbehandlung eines beschädigten 
Gebindes l1ängt stark von Art. und Höhe des Schadens ab. 

Es ist zu unterscheiden zwischen 

beschädigten Gebinden, die nach Behandlungs- bzw. Repara­
turmaßnahmen endlagerbar sind und 

Gebinden, die durch ihre Beschädigung auch nach Behand­
lungs- und Reparaturmaßnahmen nicht endlagerbar wären. 

Kriterium [ür eine Endlagerbarkeit ist, daß die Gebinde sicher 
handhabbar sind und den aus den Sicherheitsanalysen resultie­
t·enden Anforderungen genügen. 
Da die Einhaltung der Endlagerungsbedingungen bereits in der 
Produktkor1trolle geprüft wird, erstreckt sich die Beurteilung 
am Endlager, abgesehen von der Aktivitätsfreisetzung, auf die 
visuelle Kc,ntrolle der Einhaltung von Endlagerungsbedingungen. 
Jrn wesenll i.chen sind das 

keine Freisetzungen von Flüssigkeiten aus dem Abfallpro­
dukt, 

feste Form des Abfallprodukts, soweit aufgrund einer Be­
schäd.i.g11ng des Behälters erkennbar, 

FreiheiL des Behälters von unzulässigen Schäden, 

betriebliche Handhabbarkeit. 

Gebü1de, deren Endlagerbarkeit 11 Lcht hergestellt werden kann, wer­
den in passende bereitgestellte Container gesetzt, die einen si­
ehe cen Ei nsc IJ 11d\ und Rüc ktranspo r. t gewährleisten. 

1 0-1 
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Bei Gebinden, der.en Endlage rbarkei.t im Rahmen der betrieblichen 
Möglichkeiten hecgestellt. wecden kann, kommen , abhängig vom Scha­
densbild, z.11. die fo l gende Reparatur- bzw . Nachbehandlungsmaßnah­
men im Rahmen der betrieblichen Möglichkeiten in Betr:acht : 

Einset.7.en neuer ISO-Eckbeschläge (Container), 

Materirilfüllung von Rissen oder abgeplatzten Bereichen 
( Beto r1<; (Jntainer, VBA), 

Anschweißen von Ver stärkungsstreben (Conta i ner), 

Schweinen von Rissen (Stahlcontainer), 

evtl. Rinsetzen in größere Container. 

Diese MaßnahmP.n können im Sonderbehandlungsraum, in unproblemati­
schen Fällen auch vor Ort durchgeführt werden. 

2.2 ~ontamir1.9-~ionskontrolle (am Gebinde) 

Bei festgP.ste l lter Überschreitung der vorgegebenen Schwellen-
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werte det· l\ontamination wi.rd der Strahlenschutzbeauftragte in- 1 tJ 1 
formiert. Das Gebinde wird in die Sonderposition Gleis 9 ge-
bracht (Aussonderung), es werden detaillierte Messungen zur 
Erfassung cles Ausmaßes der Kontamination und danach die Maß-
nahmen zur: Vermeidung von Kontaminationsverschleppungen 
(fixieren mit. Lack o.ä., Umhüllung mit Folie, ggf. 
Uekontam.i.11ationsmaßnahmen) ergriffen (Sonderbehandlung). 
Uanach erfolgt nach Wiedereinschleusung in den Einlagerungsab-
l auf die Einlagerung. 

2 . 3 Dosisleistungsmessung 

ßei klei11A1.-en Grenzwertüberschreitungen wird durch Mitteilung 
vom Leltst.,;nd a us der unnötige Aufenthalt von Personal in Ge­
bi.ndenähP. vermieden. Bei größeren Grenzwertüberschreitungen 
(z.B. bei einem Viel fachen der Warnschwelle) wird der 
Strahlenschutzbeauftragte informiert, der entsprechende 
Maßnahmen Ainleitet (Aussonderung, Ausmessung). Gebi nde mit 
Überschr:e i. t.ung des Dos is leis tungsgrenzwertes werden in der 
Regel - unter Beachtung enstprechender Verhaltensmaßnahmen 
(Sondermannahmen) - ei ngelagert. Nur im Falle massiver 
Überschrei.tungen, die aber mi t großer Wahrscheinlichkeit mit 
einer Aescltädigung des Gebindes einhergehen, können eine 
Rücksendung bzw. andere Maßnahmen erforderlich sein (vgl. 
2 . 1) . 
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